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Aufgabe 1: Fahrradcomputer 

Teilaufgabe 1.1 

RICHTIG 

 
 
Teilaufgabe 1.2 

RICHTIG 

Richtige Antwort (32) UND richtige Beschreibung des Lösungsweges, in der 

folgende Aspekte enthalten sind: 

• Anna ist 45 min 16 km/h gefahren. Sie hat dabei einen Weg von 12 km (0,75h  

16km/h) zurückgelegt. 

• Insgesamt sind 12 km + 8 km = 20 km zu fahren. 

• Da die Durchschnittsgeschwindigkeit für die Gesamtstrecke 20 km/h betragen soll, 

hat sie für die verbleibenden 8 km noch eine Viertelstunde Zeit.  

• D. h. sie müsste durchschnittlich so schnell fahren, dass sie in einer Stunde 32 km 

schaffen würde.  

ODER 

• 16 km/h Durchschnittsgeschwindigkeit bedeutet, dass Anna in 45 Minuten 12 

Kilometer gefahren ist.  

• Insgesamt sind also 20 km zu fahren. 

• Sie hat somit für die restlichen 8 Kilometer noch 15 Minuten Zeit. 

• Diese muss sie mit einer Geschwindigkeit von 32 km/h fahren. 

FALSCH 

Alle unvollständigen, fehlerhaften oder falschen Antworten. 

z. B. 

Anna muss auf der Reststrecke durchschnittlich 32 km/h fahren, weil sie schneller 

sein muss als auf den ersten 12 Kilometern, denn sie hat nur 15 Minuten Zeit. 

 

4,5 km/h 9 km/h 18 km/h 20 km/h
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Aufgabe 2: Restaurantgewinnspiel 

Teilaufgabe 2.1 

RICHTIG 

 
 

Teilaufgabe 2.2 

 
Teilaufgabe 2.3 

  

richtig falsch

Durchschnittlich jede einhundertste Rechnung muss nicht 

bezahlt werden.

Jeden Abend muss mindestens ein Gast sein Essen nicht 

bezahlen.

Die Wahrscheinlichkeit, dass die Rechnung nicht bezahlt 

werden muss, liegt bei 1 %.

Bei 100 Gästen darf mit Sicherheit einer umsonst essen.

RICHTIG 

„Nein“ wird angekreuzt UND in der Begründung wird auf die sich nicht verändernde 

Ausgangssituation, warum jeder Gast dieselbe Gewinnwahrscheinlichkeit hat, 

Bezug genommen. 

Z. B.: 

Dies ist so, weil immer die gleichen 100 Kugeln im Behälter sind. Damit ist die 

Wahrscheinlichkeit zu gewinnen bei jedem Gast gleich.  ODER 

Dies ist so, weil die Kugeln immer wieder zurückgelegt werden und die nächste 

Kugel nicht weiß, welche vorher gezogen wurde. („Der Zufall hat kein Gedächtnis.“)  

ODER 

Es bleiben immer gleich viele Kugeln im Behälter. Also bleibt die Wahrscheinlichkeit 

immer unverändert.  ODER 

Es stimmt nicht, da er auch keine anderen Bedingungen hat als die anderen, die 

nicht gewonnen haben.  ODER 

Das stimmt nicht, da die Gewinnwahrscheinlichkeit für jeden Gast 1 % beträgt, egal 

ob schon viele verloren haben.  ODER 

Weil die Kugel immer wieder zurückgelegt wird. 

ODER (Grenzfall) 

Es hat nichts damit zu tun, ob heute schon jemand gewonnen hat. 

RICHTIG 
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FALSCH 

Alle anderen Antworten, 

Z. B.: 

Der Gast hat nicht Recht, weil die Wahrscheinlichkeit immer gleich bleibt.  

Anm.: Ausführungen, warum die Wahrscheinlichkeit unverändert bleibt, fehlen. 

Wäre die Wahrscheinlichkeit mit 1 % genauer spezifiziert, wird die Aufgabe als 

richtig gewertet. 

ODER 

Die Behauptung ist falsch, weil die Kugeln immer neu gemischt werden, die 

Chancen also für jeden gleich sind.  

Anm.: Ausführungen, warum die Wahrscheinlichkeit unverändert bleibt, fehlen. 

ODER 

Man weiß ja nicht, wie viele Gäste da waren, vielleicht waren es nur zwei, dann ist 

die Chance sehr gering. 

ODER 

Er hat Recht, weil sich durch viele Fehlzüge die Chance zu gewinnen erhöht. 

ODER 

Es ist Zufall, ob man gewinnt oder nicht. 

ODER 

Es ist sehr unwahrscheinlich, dass der Gast etwas gewinnt. 

 



Seite 4 von 7 

Aufgabe 3: Rolltreppe 

Teilaufgabe 3.1 

RICHTIG 

Nach einer Minute Rolltreppenfahrt ist Monika noch 10,5 m unterhalb des 

Straßenniveaus. 

Anm.: Höhenangaben aus dem Intervall [10;11] sind zu akzeptieren. 

 

ODER (Grenzfall) 

-10,5 m 

Teilaufgabe 3.2 

RICHTIG 

1,4 min 

Akzeptiert werden aus der Graphik abgelesene und berechnete Lösungen im 

Intervall [1,375 min; 1,5 min]. 

Anm.: Die entsprechende Angabe der Zeit in anderer Einheit ist zulässig, sofern 

dann die gewählte Einheit angegeben ist. 

Teilaufgabe 3.3 

RICHTIG 

Akzeptiert werden alle Graphen, deren erster Abschnitt bis zur halben Höhe (10,5 

m) unter dem Straßenniveau steiler ist als Monikas Graph, da Sven schneller als 

die Rolltreppe ist und der zweite Abschnitt des Graphen parallel zu Monikas 

Graphen verläuft. Der erste Abschnitt muss nicht linear sein. 

z. B. 
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Aufgabe 4: Glücksrad drehen 

Teilaufgabe 4.1 

RICHTIG 

Angabe des richtigen Winkels des Sektors C UND dessen Darstellung im 

Glücksrad. 

Anmerkungen: 

• Wird der Sektor C nicht beschriftet, wird dennoch Code 1 vergeben. 

• Sektor C kann auch neben Sektor A gezeichnet werden.  

• Sektor C kann auch an anderen Stellen im Kreis eingezeichnet werden 

 

Zeichentoleranz:  2° 

 

ODER (Grenzfall) 

Der Winkel wird korrekt eingezeichnet, es fehlt jedoch das Gradmaß in der Tabelle. 

FALSCH 

Alle fehlerhaften oder falschen Antworten. 

z. B. 

Der Winkel wird korrekt angegeben, jedoch wurde er nicht eingezeichnet. 

Teilaufgabe 4.2 

RICHTIG 
Anzahl der Lose mit dem Buchstaben C: 180 (Lose) 

Anzahl der Lose mit dem Buchstaben D: 90 (Lose) 
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Aufgabe 5: Quadratdifferenz 

Teilaufgabe 5.1 

RICHTIG 

Sowohl Summe als auch Differenz müssen korrekt berechnet werden: 

12+11=23 UND 144-121=23 

z. B. 

23  

UND 

144-121=23 

Anm.: Die Summenbildung muss nicht explizit nochmals notiert werden. Es genügt 

die Angabe der Differenz 144-121. 

FALSCH 

Alle anderen unvollständigen, fehlerhaften oder falschen Antworten. 

z. B. (Grenzfall) 

____________ (ohne Eintrag) 

144-121 = 23 

Teilaufgabe 5.2 

RICHTIG 

Richtige Antwort (13 und 14) UND richtige Rechnung zur Überprüfung. 

z. B. 

13, 14  

Die Zahlen sind richtig, denn 14
2
-13

2
=196-169=27 

Anm.:  Der Ausdruck „196 – 169“ muss nicht explizit in der Gleichung auftauchen. 

ODER (Grenzfall) 

14
2
 und 13

2
 werden als Zahlen genannt, die Rechnung zur Überprüfung wird 

jedoch richtig durchgeführt. 

ODER (Grenzfall) 

196 und 169 werden als Zahlen genannt, die Rechnung zur Überprüfung wird 

jedoch richtig durchgeführt. 

FALSCH 

Alle anderen unvollständigen, fehlerhaften oder falschen Antworten. 

z. B. 

14
2
 und 13

2
 werden als Zahlen genannt, die Rechnung zur Überprüfung fehlt. 
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Aufgabe 6: Schachteln packen 

Teilaufgabe 6.1 

RICHTIG 
Mittlere Schachtel: 11 

Große Schachtel: 23  

Teilaufgabe 6.2 

RICHTIG 5. Kästchen wurde angekreuzt. 

Teilaufgabe 6.3 

RICHTIG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Copyright der Aufgabenbeispiele: 

 

richtig falsch

Die Kantenlänge wird dreimal verdoppelt. Also 

passen jetzt 2  2  2 = 8 kleine Schachteln 

nebeneinander, und das in Länge, Breite und Höhe. 

Also passen 8  8  8 = 512 kleine Schachteln in die 

Riesenschachtel.

Die Riesenschachtel hat eine Kantenlänge von 

47 cm. Da passen 9 kleine Schachteln 

nebeneinander. Also passen 9  9  9 = 729 kleine 

Schachteln in die Riesenschachtel.

Die Riesenschachtel hat ein Volumen von 

(47 cm)3 = 103 823 cm3. Die kleine Schachtel hat ein 

Volumen von (5 cm)3 = 125 cm3. Es passen also 

103 823 : 125, d. h. 830 kleine Schachteln in die 

Riesenschachtel.

Lisa
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Erika


